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SPRUCH DES TAGES

Ehe ist einander zu
vertrauen, nicht der
gleichen Meinung zu sein.

Martin Fietzek

Redaktion: 0 29 41 / 201-203 | Dienstag, 5. November 2019» LIPPSTADT

„Sterben gehört zum Leben“
bei der die Wünsche und Be-
dürfnisse der sterbenden
Menschen im Mittelpunkt
stehen.“ Das Netzwerk um
die ambulanten Hospizdiens-
te habe sich auf eine Vielfalt
an Professionen verdichtet
und biete eine zunehmende
Sensibilisierung für das The-
ma. „Es geht nicht darum
dem Leben mehr Tage, son-
dern den Tagen mehr Leben
zu geben“, zitierte der stell-
vertretende Landrat Dr. Gün-
ter Fiedler in seiner Rede die
Hospizbegründerin Cicely
Saunders. „Sie lassen die
Menschen auf ihrem Weg
nicht allein und sorgen dafür,
dass das Sterben nicht ein-
sam macht. Wo Angehörige
betroffen, hilflos und sprach-
los in Starre verfallen oder ih-
nen die Zeit, das Wissen und
die Kraft fehlt, werden Sie ak-
tiv“, wandte er sich direkt an
die Männer und Frauen des
Hospizkreises Lippstadt. Un-
ter ihnen die Mitbegründerin
und ehemalige Vorsitzende
Gerburgis Schüttert, die an-
schaulich über die Anfänge
berichtete.

Auch Bürgermeister Chris-
tof Sommer kam zu Wort
und betonte, dass sich wohl
jeder wünsche, im Kreis lie-
ber Menschen friedlich und
in Würde zu sterben. Hier set-
ze die segensreiche Arbeit
des Hospizkreises an. Den
musikalischen Rahmen der
von Geschichtenerzählerin
Alexandra Kampmeier sehr
sensibel und humorvoll zu-
gleich moderierten Veran-
staltung bildeten Marianne
Wiemann am Flügel und So-
pranistin Stephanie Lönne.
Eine weitere Künstlerin,
Astrid J. Eichin, war mit Tei-
len ihrer Ausstellung „Pallia-
tiv = umMANTELn“ vertre-
ten. Dabei stellte sie drei ge-
staltete „Mäntel“ vor, von de-
nen jeder eine eigene Aussa-
ge hat.

aber auch insgesamt in NRW,
habe sich in den letzten Jah-
ren stetig weiterentwickelt.
Die ambulante Hospizarbeit
und die Palliativversorgung
seien inzwischen im Sozialge-
setzbuch verankert und wür-
den durch die Kranken- und
Pflegekassen gefördert: „Eine
Hospizkultur ist entstanden,

mund-Stadion voll mit Hun-
dertjährigen.“

Zu den Gästen und Redne-
rinnen zählte auch Irmgard
Hewing vom Alpha-Hospiz-
und Palliativ-Verband in
Münster. 25 Jahre, betonte
sie, das sei eine kostbare ge-
füllte Zeit. Die ambulante
Hospizarbeit in Lippstadt,

diesem Zusammenhang hob
er die Wichtigkeit hervor,
sich zu Lebzeiten mit dem
Thema zu befassen, beispiels-
weise mit einer Patientenver-
fügung. „Der Tod“, so betonte
er in einer Mischung aus Hu-
mor und Gleichmut, „betrifft
uns alle. Sterben ist normal,
es gehört zum Leben.“

Dass die Sterbebegleitung
in Zukunft noch wichtiger
sein wird, als sie ohnehin
schon ist, belegte der Redner
an der demografischen Ent-

wicklung.
Derzeit gäbe
es 15 bis
17 000 hun-
dertjährige
und ältere
Menschen in
Deutschland.
In 30 Jahren
würden es 60
bis 70 000
sein. „Da ha-
ben wir das
ganze Dort-

„Wir erleben es aktuell als
besondere Herausforde-
rung, sich neuen Aufgaben
zu stellen, sich zu erneu-
ern, dabei dennoch ver-
wurzelt und sich treu zu
bleiben“, erklärte Mecht-
hild Fillinger, Vorsitzende
des Hospizkreises Lipp-
stadt, der am Samstag in
der Jakobikirche sein 25-
jähriges Jubiläum feierte.

VON HELGA
WISSING

Lippstadt –
Zahlreiche
Gäste waren
der Einladung
zu diesem An-
lass gefolgt –
unter ihnen
auch der ehe-
malige SPD-
Vorsitzende
und Vize-
Kanzler Franz Müntefering.
In seiner sehr persönlichen
Rede, in der er auch die Zeit
ansprach, in der er seine da-
malige – an Krebs erkrankte –
Ehefrau bis zu ihrem Tod
pflegte, und auch die letzten
Tage mit seiner Mutter liebe-
voll-humorig beschrieb, hob
der Politiker die Wichtigkeit
der Hospiztätigkeit hervor.
Eine Arbeit, die mit Geld
nicht zu bezahlen sei. Kein
Mensch, so Müntefering, sol-
le alleine sterben müssen.

Auch die immer besseren
Möglichkeiten der Palliativ-
medizin hob er hervor. Dabei
setzte er sich sehr kritisch
mit der aktiven Sterbehilfe
und dem assistierten Suizid
auseinander, den er ganz klar
ablehnt. Gleichzeitig sprach
er sich aber auch gegen ein
unnötiges Hinauszögern des
Sterbeprozesses aus: „Man
muss auch sterben lassen.“ In

Geht nicht darum,
dem Leben mehr Tage,

sondern den Tagen
mehr Leben zu geben.

Vize-Landrat Dr. Günter Fiedler
zitierte in seiner Rede die
Hospizbegründerin Cicely

Saunders.

Ex-Vize-Kanzler Franz Müntefering betonte in seiner Rede die
Wichtigkeit der Hospiztätigkeit. FOTOS: WISSING

Sein 25-jähriges Bestehen feierte der Hospizkreis Lippstadt in der Jakobikirche.

Die Mosel im
Filmvortrag

Lippstadt – In ihrem Reise-
filmvortrag „Die Mosel – Von
Trier bis Bremm“ zeigen
Heinz und Hildegard Reh-
born am Dienstag nächster
Woche, 10. November, was
sie auf ihren Reisen entlang
der Mosel erlebt haben. Los
geht’s um 15.30 Uhr in der
Conrad-Hansen-Musikschule
Lippstadt. Laut Mitteilung
folgt der Film dem mäandrie-
renden Verlauf der Mosel in
Richtung Rhein. Gezeigt wer-
den Sehenswürdigkeiten ent-
lang des Flusslaufs. Hierzu
zählen Porta Nigra und Kai-
serthermen in Trier, mittelal-
terliche Orte sowie die land-
schaftliche Schönheit des Mo-
seltals. In einer zweiten Ver-
anstaltung zeigt das Ehepaar
die Etappe zwischen Beilstein
und Koblenz. Karten gibt es
an der Tageskasse.

Kurios: Beute
angeblich nur

Sperrmüll
Lippstadt – Die angeblich vom
Sperrmüll mitgenommenen
Elektroartikel, die ein 47-jäh-
riger Lippstädter am Sonntag
bei sich trug, stammten in
Wahrheit aus einem Keller-
einbruch. Das stellten die Po-
lizeibeamten ziemlich
schnell fest, nachdem sie den
Mann in der Fleischhauer-
straße in der Lippstädter In-
nenstadt aufgegriffen hatten.
Wie die Polizei via Pressemit-
teilung weiter berichtet, war
kurz zuvor ein Dieb in ein
Mehrfamilienhaus am
Soesttor eingedrungen und
hatte die Sachen aus einem
unverschlossenen Keller-
raum entwendet. Die Zeugen-
beschreibung des Täters pass-
te auf den 47-Jährigen. Dieser
gab zu, in dem Mehrfamilien-
haus gewesen zu sein, einen
Diebstahl wollte er aber nicht
begangen haben.

Bad Waldliesborn – Die Ka-
tholische Männergemein-
schaft Cappel (KMC) veran-
staltet am heutigen Diens-
tag, 5. November, ihr tradi-
tionelles Preiskegeln. Los
geht es um 18 Uhr im Hu-
bertushof in Bad Waldlies-
born. Alle Mitglieder und
Freunde der Gemeinschaft
sind hierzu eingeladen,
heißt es von Seiten der Ver-
anstalter.

Preiskegeln der
KMC in Walibo

SERVICE – RAT UND HILFE – NOTDIENSTE – KINO

Cineplex
„Joker (Filmdeal):
17.10, 20.00 Uhr
„Dora und die goldene Stadt“:
15.15 Uhr
„Dem Horizont so nah“:
17.45 Uhr
„Das perfekte Geheimnis“:
14.45, 17.30, 20.15 Uhr
„Bayala - Das magische Elfenaben-

teuer“:
15 Uhr
„Maleficent 2 - Mächte der Finster-

nis“:
14.45 Uhr
in 3 D:
17.20, 20.10 Uhr
„Scary Stories to tell in the Dark“:
20.20 Uhr
„Halloween Haunt“:
20.30 Uhr
„Everest - Ein Yeti will hoch hi-

naus“:
15 Uhr
„Die Addams Family“:
15.30, 18 Uhr
„Terminator - Dark Fate“:
17.15, 20 Uhr

gebung, Poststr. 32: 9 - 12 + 14 -
18 Uhr geöffnet, Tel. 42 15.

Mieterbund OWL e.V., Brüderstr.
25: 8 - 12 Uhr geöffnet, Tel. 56 33.

Herzsportgruppen LTV LP: 18.30 -
20 Uhr Übungsstunden in der Sport-
halle der Nicolaischule, Ostendorfal-
lee.

Sozialverbund Deutschland Bezirk
Westfalen Ost, Geiststr. 6, Lipp-
stadt: 9 - 12 Uhr Sprechstunden
nach Vereinbarung unter Tel. 35 69.

Selbsthilfegruppe Histaminintole-
ranz: 16.30 Uhr Treff in den Räumen
des Deutschen Paritätischen Wohl-
fahrtsverband, Bökenförder Str. 39
Lippstadt.

KINO
Dienstag, 5. November

Cinema - Studio - Center
„Parasite“:
17.00, 19.45 Uhr
„Ich war noch niemals in New

York“:
17.15, 20 Uhr

Schwerstkranker/Sterbender,
Geiststr. 10: Tel. 65 88 66, 16 - 18
Uhr geöffnet.

AWO Beckumer Str. 14: Schuldner/
Insolvenzberatung,Tel. 97 01 16 /
97 01 21, Schwangerschaftskon-

fliktberatung, Tel. 97 01 15, Ambu-
lant Betreutes
Wohnen - Hilfen
f. Menschen m.
Behinderungen
Tel.: 34 63, Klu-
setor 9, Jugend-
migrations-
dienst JMD, Klu-
setor 9, Tel. : 92
31 51.

Diakonie Ruhr-
Hellweg, Niem-
öllerhaus, Brü-
derstr. 13: 8.30-
12 Uhr Suchtbe-
ratung, Tel.: 55
03, 18-22 Uhr Krisentel.: 0171-2 20
34 17, Ambulante Kinder-, Jugend- u.
Fam.-Hilfe Tel.: 9 78 55-23, Reise-
dienst Tel.: 0800-5 89 02 57, Betreu-
ungsverein Tel.: 9 78 55-14.

Caritas-Pflegeberatungszentrum,
Klosterstr. 37: Beratung in Gesund-
heitsfragen, Kranken/Altenpflege,
Seniorenberatung, Tel.: 2 84 88-0,
Tagespflege St. Hildegard, Tel.: 2 84
88 50, Mutter/Kind-Kur (Termine
nach Absprache), Tel. 2 84 88 70.

Caritas-Erziehungsberatung,
Steinstr. 9, Tel.: 50 38.

Caritas-Wohnberatung, Klosterstr.
37: Tel. 2 84 88-80 (Termine nach tel.
Absprache).

Beratungs- und Begegnungszen-
trum Süderhöhe Landsberger Str.
17: 14.30 - 16 Uhr Beratungszeiten.

Diakoniestation am Ev. Kranken-
haus: Beratung in Gesundheitsfra-
gen, Kranken- u. Altenpflege, Tel.
98 89 30.

Dreifaltigkeitshospital und Caritas,
Informationszentrum für Gesund-
heit und Pflege: Sprechzeiten nach
Vereinbarung im Schauroth’schen
Palais, Tel. 7 58 41 35.

SKM Blick Kontakt- u. Beratungs-
stelle f. Menschen m. Psychiatrie-
erfahrung Cappelstr. 50-52: Bera-
tungsangebot für Menschen in see-
lisch/psychisch belastenden Lebens-
situationen oder mit psychischen Er-
krankungen: Terminabsprache Tele-
fon 97 34-51 oder Email: kiel-Phi-
lipp@skm-lippstadt.de.

Haus und Grund Lippstadt und Um-

Stadtwacht Lippstadt: Tel. (0 29 41)
9 80-5 51 oder Mobil-Tel. 0151/15 25
27 33.

MS-Kontaktkreis: Tel. 1 09 42 Lipp-
stadt (0 29 42) 32 80 (Geseke ).

LWL-Kliniken Benninghausen, Zen-
trales Aufnahmemanagement: 8 -
16.30 Uhr Tel. (0 29 45) 9 81 12 34
(montags bis freitags) oder (0 29 45)
981-01 (außerhalb der Öffnungszei-
ten - die zentrale Pforte).

Forensik Bürgertelefon der Polizei:
Tel. (0 29 41) 91 00 55 55.

INI, Südstr. 18: 7.45 - 16.30 Uhr Ju-
gendberatung, Tel. 75 21 72.

INI: Regionale Flüchtlings-Beratungs-
stelle, Südstr. 18: 12.30 - 16.30 Uhr
geöffnet, Tel. 75 21 77.

Sozialdienst kath. Frauen: Tel. 2 88
81 20, Minderjährigen-Vormund-
schaften, Pflegekinderdienst,
Schwangerschaftsberatung.

Donum Vitae, Schwangeren- +
Schwangerschaftskonfliktbera-
tung, Marktstr. 4: 9 - 12 Uhr Büro-
zeiten, sowie nach tel. Vereinbarung,
Tel. 92 24 11.

Stadt Lippstadt Seniorenbüro +
trägerunabhängige Pflegebera-
tung: 9 - 12 Uhr und nach Vereinba-
rung geöffnet, Geiststr.47, Tel.
98 06 81.

Stadt Lippstadt: Besuchs- und Be-
gleitdienst für ältere Menschen: Tel.
01 71/4 16 45 78 oder per Email an
besuchs-und-begleitdienst-lipp-
stadt@gmx.de.

Mobiler Einkaufswagen für Senio-
ren: Anmeldung bis Dienstag 12.00
Uhr: Teilnehmer südlich der Bahnlinie
- Fahrdienst Caritas-Sozialstation,
Tel. 28 48 80, Teilnehmer nördlich
der Bahnlinie - Fahrdienst Senioren-
+ Pflegeheim Metropol, Tel. 9 43 30.

Stadt Lippstadt - Büro für bürger-
schaftliches Engagement ,
Geiststr. 47: 8 - 12.30 Uhr geöffnet,
Tel. 98 06 81.

Lebenshilfe Beratung für Behinder-
te und Angehörige, Mastholter
Str.46: Tel. 96 70 - 16, Familienun-
terstützender Dienst/Freizeitangebo-
te für Kinder u. Jugendliche mit Be-
hinderung Tel.: 96 70-57,Frühförder-
stelle bei Problemen i.d. kindl. Ent-
wicklung bis 6 Jahre, Tel.: 96 70-17/-
18.

Lippstädter Tafel: : 11.30 - 12.30 Uhr
Roncalliweg 42 (Roncalliheim) 14 -
16 Uhr, Klosterstraße 5 (Pfarrzen-
trum Nicolai), Lebensmittelausgabe.

Hospizkreis Lippstadt, Begleitung

Jugendtreff St. Pius, Landsberger
Str. 4: 18 - 21 Uhr OT ab 12 Jahren.

Jugendtreff Shalom, Brüderstr. 17:
16 - 20 Uhr Offener Treff ab 12 Jah-
ren, ab 16 Uhr Mittagstisch, 16 - 20
Uhr Internetcafe, Jugendcafe, Musik-
studio.

Parteien
BG: 19 - 20 Uhr Bürgersprechstunde im

Stadtpalais.

Kurort
Aktuell

Bad
Waldliesborn

Touristinforma-
tion: 9.30 - 12 Uhr
und 14 - 16 Uhr
geöffnet im Haus
des Gastes, Tel.: (0
29 41) 94 88 00.
Thermalsole-
bad: 7.30 - 21.00
Uhr geöffnet.
Sauna: 9.00 -
21.00 Uhr geöff-
net.
Mediactiv-Treff:

8 - 12.30 + 13.30 - 19 Uhr.

NOTDIENSTE
Ärzte Lippstadt und Umgebung: Zu

erfragen unter
Tel.: 11 61 17 (kostenfrei) von 18

Uhr bis 8 Uhr am nächsten Tag.
Notdienst-Praxis: Evangelisches

Krankenhaus, Wiedenbrücker Str. 33,
Lippstadt, Tel. 67 18 50, Sprechzei-
ten: von 18 - 22 Uhr.

Kinder- u. Jugendärztlicher Notfall-
dienst zu erfragen unter Tel.:
11 61 17 (kostenfrei).

Zahnärztlicher Notfalldienst: Zu er-
fragen unter Telefon: 0 18 05/
98 67 00.

Apotheken Lippstadt und Umge-
bung: Zu erfragen unter Festnetz Nr.
0800/0 02 28 33 o. Handy 2 28 33,
Markt-Apotheke, Marktsgr. 13, Lipp-
stadt, Tel. (0 29 41) 50 77 (von mor-
gens 9 Uhr bis 9 Uhr des darauf fol-
genden Tages).

RAT UND HILFE
Dienstag, 5. November

Stadt- + Kulturinformation Lipp-
stadt: 10 - 18 Uhr geöffnet,
Tel.: 5 85 11 (Kultur-Infos+Karten-
vorverkauf), Tel. 5 85 15 (Stadt-In-
fos).

ung, 17.30 - 20.30 Uhr Offener Ju-
gendtreff zum Thema - Was gehört in
die Tonne?

Senioren und Erwachsene: 14.30 -
17 Uhr Offener Spieletreff - Gesell-
schaftsspiele.

Senioren
real-Senioren, Lippstadt: 10 Uhr

Rentnertreffen zum gem. Frühstück
im Kaffeegenuss, Blumenstr. 1.

Spomobil: 9 - 9.45 + 10 - 10.45 Uhr
Mobilitätstraining und Sturzprophy-
laxe für Senioren und Hochbetagte
im Treffpunkt Esbeck, 11.15 - 12 Uhr
im Gasthof an der Bahn in Deding-
hausen.

Aus den Kirchen
Pastoralverbund LP-Nord
St. Elisabeth: 15 Uhr Seniorentreff,

17.30 Uhr Rosenkranzgebet.
St. Antonius: 9.30 - 12 Uhr Kleider-

kammer am Weinberg, 15 Uhr Hand-
arbeits-Nachmittag.

Mariä Himmelfahrt Cappel: 9 Uhr
Hl. Messe, 17 Uhr Tanzkreis, 18 Uhr
KMC Preiskegeln im Hubertushof.

Pastoralverbund LP-Mitte
St. Nicolai: 9 Uhr Hl. Messe.
St. Joseph: 9 - 11 Uhr Kleiderkammer

Ausgabe, 13 - 14 Uhr Familienbüche-
rei, 17.30 Uhr Rosenkranzgebet, 18
Uhr Wortgottesfeier, 18 Uhr Wort-
Gottes-Feier.

Pastoralverbund LP-Süd-West
St. Antonius Eickelborn/Lohe: 15

Uhr Caritas Eickelborn/Lohe, Micha-
elsgruppe und alle interessierten Se-
nioren Treff zum frohen Beisammen-
sein, in der Michaelsburg.

Evang. ref. Kirchengemeinde Lip-
perode: 9.30 - 11 Uhr Spielgruppe I,
15 Uhr Seniorengymnastik, 16 Uhr
Konfirmandenunterricht, 17 Uhr Ka-
techumenenunterricht.

Evang. Kirchengemeinde Lipp-
stadt: Lukas-Kirche, Hörste von 18 -
19 Uhr Offene Kirche.

Freie evang. Gemeinde Lippstadt:
9.30 Uhr Krabbelgruppe „Kleine Fe-
ger“.

Kindertreff/Jugendtreff
Haus der Kulturen, Cappelstr. 50-

52: 15 - 17 Uhr Hausaufgabenhilfe.
Jugendtreff Benninghausen: 17 - 20

Uhr geöffnet im Pater-Flanagan-
Haus.

Sozialdienst kath. Frauen (SkF): 15-
17.30 Uhr offener Kindertreff, BWZ,
Juchaczstr., 16.30 -19.30 Uhr offener
Jugendtreff + Fahrradwerkstatt, Fa-
milienzentrum Am Stadtwald.

SERVICE
Dienstag, 5. November

Stadt und Kultur
Thomas-Valentin-Stadtbücherei,

Fleischhauerstr. 2: 10 - 18 Uhr ge-
öffnet.

CabrioLi Kombibad, Bückeburger
Str. 10: 8 - 21 Uhr geöffnet.

Dreifaltigkeitshospital: 18 Uhr Vor-
tragsabend zum Thema „Bedrohliche
Herzryhtmussstörungen“.

Stadtinformation Lippstadt: 19 Uhr
Lichtkunst im Wasserturm, Bökenför-
derstraße, (mit Anmeldung).

Schlossbühne Overhagen: 20 Uhr
Ryan & Jenn - Scottisch Music Award
Winners.

Hubertushof, Bad Waldliesborn: 19
Uhr Vortrag des Soester Naturfoto-
grafen Matthias Krispien.

Vereine
SGV Walkinggruppe-LP: 15 Uhr Start

ab Jahnplatz.
Lippstädter Schießverein Centrum:

18.30 Uhr Training mit Luftdruckwaf-
fen auf dem Schießstand an der
Bellevue.

Musikzug Lippstadt-Nord: 18 - 19
Uhr Probe Gruppe I, 19 - 20.30 Uhr
Gruppe II, im Schützenhaus Nord,
Udener Str. 1.

Teckelclub Lippstadt: 17.30 Uhr
Gruppentreffen auf dem Gelände
vom Kranenkasper.

Foodsharing Lippstadt: 18 - 21.30
Uhr Schnippelabend in der Schulkü-
che der INI, Südstraße 18, Lippstadt.

Köcheclub Lippstadt: 19.30 Uhr mo-
natl. Treffen im Hotel Jonathan, Bad
Waldliesborn.

Heimatbund Lippstadt: 17.30 Uhr
Sitzung Vorstand und Beirat im
Stadtarchiv, Soeststr. 8.

Verbände
Treff am Park - SKM e.V: 10.15 -

12.30 Uhr Fit for family (Mutter-Kind-
Kochkurs), 10 - 12.15 Uhr Leben im
Alter.

KIA,Cappelstr. 23: 10 - 15 Uhr geöff-
net, Kaffeestube, Mittagstisch u. Ta-
fel.

Verein: „Mit uns durchs Leben“,
Geiststr. 4: 10 - 15 Uhr geöffnet mit
Mittagstisch.

Mehrgenerationenhaus
Mikado, Goerdeler Str. 70:
Kinder und Jugendliche: 9.30 - 11.30

Uhr Windelflitzer Eltern-Kind-Grup-
pe, 14 - 16 Uhr Hausaufgabenbetreu-

Die Stadt-
wacht ist un-
ter Telefon
(02941)
980551 er-
reichbar.

„Joker“ läuft
aktuell im
Kino.

Lipperode – Auf der Sand-
straße in Lipperode ist es
am Donnerstag gegen 7.25
Uhr zu einem Zusammen-
prall zwischen einem 11-
jährigen Jungen aus Lipp-
stadt und einer Autofahre-
rin gekommen. Da die Fah-
rerin des braunen Kleinwa-
gens ihre Geschwindigkeit
verlangsamte, ging der
Schüler davon aus, dass sie
anhalten würde und fuhr
mit seinem Fahrrad weiter.
Bei der Kollision wurde er
leicht verletzte. Die Frau er-
kundigte sich noch, ob es
ihm gut ginge, was er bejah-
te. Ihre Personalien teilte sie
ihm aber nicht mit. Die Fah-
rerin wird als etwa 60 Jahre
alt mit hellen, schulterlan-
gen Haaren beschrieben.
Hinweise an die Polizei un-
ter Tel. (0 29 41) 9 10 00.

11-Jährigen
angefahren:
Fahrerin gesucht


